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Rücksicht auf die Kinder nehmen
Aktion der Verkehrswacht Monschau. 25 Spruchbänder mahnen die Autofahrer zur besonderen Vorsicht
entlang der Schulwege. Landrat Hans Körfer: Eltern sollen mit den Kindern den Schulweg üben.

Nordeifel . „Brems Dich.“ Auf
großen Transparenten mahnt die
Verkehrswacht Monschau nun
wieder zur Vorsicht, sie bittet da-
mit um besondere Rücksicht – auf
die Kinder, die bald wieder zur
Schule müssen. Auch in der Stadt
Monschau und in der Gemeinde
Simmerath beginnt Mitte der
nächsten Woche das neue Schul-
jahr. Und die Verkehrswacht Mon-
schau will, so betonte nun Andrea
Barkey aus Roetgen, auch in die-
sem Jahr die „Schulwege sicherer
machen“. 

Dazu gehört vor allem der ein-
dringliche Appell an die Autofah-
rer, besonders auf allen Schulwe-
gen und überall dort, wo Kinder
die Straße queren müssen, das
Tempo zu drosseln: Runter vom
Gas, „Brems Dich“.

Die Verkehrswacht sorgt dafür,
dass im Bereich Monschau, Sim-
merath und Roetgen 25 Spann-
bänder mit der Aufschrift „Brems
Dich – Schule hat begonnen“ an-
gebracht werden. Das erste
Spruchband wurde nun offiziell in
Konzen auf einer Wiese vor der
Ortseinfahrt (aus Richtung Aa-

chen kommend) angebracht.
Männer der Konzener Wehr ha-
ben die Pfähle in die Erde ge-
rammt und daran das mehrere
Meter breite Band befestigt. Mit
dabei: Konzens Wehrführer Udo
Call.

Andrea Barkey, stellvertretende
Vorsitzende der Verkehrswacht
Monschau, dankte den Wehrleu-
ten, die wieder bereit waren, sich
für einen sicheren Schulweg ein-
zusetzen. Unterstützt wird die Ak-
tion vom Kreis Aachen, dafür war
der stellvertretende Landrat Hans
Körfer am Dienstagabend eigens
nach Konzen gekommen.

Mütze in blau
Aufmerksam beobachtet wurde

die Aktion „Spruchband“ von ei-
nigen Eltern und von etlichen
Kindern, die sich demnächst jeden
Werktag auf den Weg zur Schule
machen müssen.

Dazu ein paar Daten: In Konzen
werden 24 Kinder eingeschult, in
Kalterherberg 20, in Mützenich
30, in Imgenbroich 22. An der
Grundschule in Höfen werden 43

Neulinge erwartet – aus Höfen,
Rohren und Monschau. An den
Grundschulen in der Gemeinde
Simmerath werden voraussicht-
lich eingeschult: 57 Kinder in Sim-
merath, 63 in Lammersdorf, 25 in
Kesternich und 41 in Steckenborn.
Das sind in den Kommunen Mon-
schau und Simmerath zusammen
325 Schulneulinge. Die Daten von
der Grundschule Roetgen liegen
bislang noch nicht vor.

Die Kinder, die zur „Aktion
Spruchband“ gekommen waren,
erhielten vom Vorsitzender der
Verkehrswacht, Otto Stollenwerk,
kleine Geschenke – und die obli-

gatorische Mütze für die Schulan-
fänger, diesmal in blau. Unter-
stützt wird die Aktion in diesem
Jahr zusätzlich von den Gemein-
deunfallverbänden Rheinland
und Westfalen-Lippe.

Landrat Hans Körfer appellierte
an die Eltern der Schulneulinge,
mit den Kindern den Schulweg
einzuüben, sie auf besondere Ge-
fahren aufmerksam zu machen.
Erstklässler können das, was sie
lernen, nur schwer auf andere
Wege übertragen. „Daher müssen
sie ihren Schulweg vor Ort kon-
kret üben“, empfiehlt die
Verkehrswacht. (rpa)

Helle Kleidung und Reflexstreifen am Ranzen
W Die Verkehrswacht gibt weitere

Tipps an die Eltern:
„Ihr Kind sollte früh genug los-
gehen. Wer sich beeilen muss,
achtet weniger auf den Verkehr.

W Bei Dunkelheit und schlechtem
Wetter sind Kinder nur schwer
zu sehen. Helle Kleidung mit
reflektierenden Elementen, Blin-
kis und Ranzen mit Reflexstrei-
fen sind wichtig.

Erlauben Sie Ihrem Kind erst mit
Freunden oder alleine zu gehen,
wenn Sie überzeugt sind, dass es
sich richtig verhält und an die
Absprachen hält.“

W Der Appell der Verkehrswacht
Monschau an die Erwachsenen:
stets Vorbild zu sein und zum
Beispiel eine Straße mit Ampel-
anlage nur zu queren, wenn sie
für die Fußgänger Grün zeigt.

Plattgeschichten

Döijsch höösch
„Brems Dich“ heißt die Lo-
sung in den nächsten Wo-
chen, besser: der Appell, die
Aufforderung: Brems Dich.
Dazu aufgefordert sind die Au-
tofahrer, die besonders vor-
sichtig und aufmerksam sein
sollen und sein müssen, wenn
die Schule wieder anfängt.
Denn die Schulneulinge sind
noch unerfahren im Umgang
mit der Verkehrsflut auf unse-
ren Straßen. Brems Dich. Auf
Platt heißt der Appell: Döijch
ens höösch. Dieses schöne
Platt-Wort hat mehrere Bedeu-
tungen: Still und leise, mach
die Tür leise zu, böss ens
höösch, sei leise. Döijsch
höösch, das heißt aber auch:
Sei vorsichtig. Wer Zucker hat,
also Diabetes, der muss vor-
sichtig sein beim Essen. Süße
Sachen sind da wie Gift.
Höösch – still und leise,
höösch – behutsam, vorsich-
tig. Döijsch enns höösch, ne
aalde Mann öss kenne De-
zooch, sagen die Leute hier
und meinen: Tu mal was lang-
sam, ich kann nicht mehr so
schnell (gehen, arbeiten, den-
ken). Ein altes Eifeler Sprich-
wort sagt: We Möijsche (Spat-
zen) fange well, de moss
höösch do, der muss leise und
vorsichtig sein. Döijsch enns
jett höösch, das klingt schon
mehr nach einer energischen
Mahnung: Also, du Autofahrer,
döijsch höösch, brems dich.

Raimund Palm

„Brems Dich - Schule hat begonnen“. Gemeinsam mit den Schulneulingen bittet dieVerkehrswacht Monschau die Autofahrer um besondere Rücksicht
auf die Kinder. Die Aktion wurde offiziell in Konzen eröffnet, dort wurden auf einer Wiesen dieTransparente angebracht. Foto: R. Palm

Kurz notiert

Auf der Ölsspur ins
Schleudern geraten
Roetgen. Eine rund 40 Meter
lange Ölspur auf der Haupt-
straße hat am Dienstagabend
kurz vor 18 Uhr einen Unfall
ausgelöst. Ein 19-jähriger Pkw-
Fahrer aus Monschau und ein
49-jähriger Autofahrer aus
Roetgen wurden verletzt. Der
19-Jährige war in Richtung
Rott unterwegs, als er auf der
Ölspur ins Schleudern geriet.
Er prallte gegen den entgegen-
kommenden Pkw. Dessen Fah-
rer wurde sogar so verletzt,
dass er ins Krankenhaus ge-
bracht werden musste. An den
Fahrzeugen entstand schwerer
Sachschaden. Der Verursacher
der Ölspur konnte bislang
nicht ermittelt werden. Wegen
der Ölspur musste die L 238
bis kurz vor 21 Uhr gesperrt
werden.

Grillhütte wird
neu eingeweiht
Kesternich. Das Ortskartell
Kesternich hat an der Grillhüt-
te Sanierungsarbeiten durchge-
führt. So wurde die Dachflä-
che erneuert, die Feuerstelle
wurde neu gepflastert, es wur-
den neue Tische und Bänke
aufgestellt. Für Freitag, 4. Au-
gust, lädt das Ortskartell alle
Helfer mit Begleitung ein, um
die Anlage einzuweihen. Be-
ginn 19.30 Uhr.

Am Samstag im
Rathaus Anträge
erledigen
Monschau. Das Rathaus in Mon-
schau ist am kommenden Sams-
tag, 5. August, von 9 bis 12 Uhr für
die Bürger geöffnet. Die Verwal-
tung richtet an der Telefonzentra-
le gleich am Eingang eine Anlauf-
stelle ein. Dort werden Anträge an-
genommen, etwa für Beglaubi-
gungen. Im Büro des Meldeamtes
(Zimmer 118, erste Etage), können
Pässe und Personalausweise bean-
tragt und abgeholt werden, dort
können außerdem Führerscheine
beantragt und Gewerbeangelegen-
heiten erledigt werden.

Eine Sprechstunde des Bürger-
meisters findet ebenfalls am Sams-
tag statt: Bürgermeister Theo
Steinröx ist in der Zeit von 9 bis 12
Uhr zu sprechen (Zimmer 104).

Darauf weist die Verwaltung be-
sonders hin: Die Bürgerinnen und
Bürger der Stadt Monschau haben
weiterhin die Möglichkeit, über
das Bürgertelefon (" 0800/
1007837) Anregungen, Wünsche
und Beschwerden vorzubringen.
Der Bürgermeister werde über den
Gesprächsinhalt unverzüglich in-
formiert, versichert die Verwal-
tung.

Mäßig warm
Die Lage: Das unser Wetter bestim-
mende Tief zieht allmählich nach
Südosten. Dabei dreht die Wind-
strömung im heutigen Tagesver-
lauf auf Nordwest, und hoch rei-
chende Kaltluft erreicht uns. Zwar
trägt sie nicht mehr allzu hohes
Gewitterpotenzial in sich. Doch
können die zu erwartenden Re-
genschauer durchaus noch gewitt-
rig ausfallen. So bleibt uns das mä-
ßig warme Wetter wohl auch am
Freitag erhalten. Erst zum Wo-
chenende ziehen die Temperatu-
ren langsam an.

Heute und morgen: Am Don-
nerstag segeln dicke Wolken über
den Eifeler Himmel. Die Sonne
zeigt sich kaum. Hin und wieder
regnet es schauerartig. Der frische
Wind flacht im Tagesverlauf ab. In
den Höhendörfern messen wir 16
Grad. Talseitig ist es mit 18 Grad
auch nicht viel sommerlicher. Am
Freitag erwarten uns bei wieder
auflebendem Wind weitere Regen-
schauer. Die Temperaturen sind
unverändert.

Aussichten: Am Samstag etwas
mehr Sonnenschein. Aber weitere
Schauer bei 18 bis 21 Grad. (bf)
Mehr dazu: www.eifelwetter.de

Öffentliche Probe
der Lyra Rohren
Rohren. Der Musikverein Lyra
Rohren lädt für Freitag, 4. August,
zur öffentlichen Probe ein, die um
19 Uhr auf der Dorfwiese beginnt.
Das Orchester sorgt für ein paar
gemütliche Stunden mit musikali-
scher Unterhaltung der Gäste, de-
nen auch Speisen und Getränke
angeboten werden. Dem Eisfach im Kühlschrank wurde zu heiß

Küchenbrand in Konzen richtet großen Schaden an. Wegen Rußbildung ist das Haus unbewohnbar.

Konzen. Im strömenden Regen
musste die Feuerwehr Monschau
gestern den Durchblick behalten,
um ein Feuer, das in Waschküche
eines Einfamilienhauses in Kon-
zen ausgebrochen war, auf seinen
Entstehungsort in der Paterre zu
begrenzen. Hier war am Nachmitt-
tag ein Kühlschrank in Brand gera-
ten.

Nachbarn des geschädigten
Hauses in der Straße Vor der Hohe
hatten kurz vor 15 Uhr gesehen,
wie dichter Qualm aus dem Ge-
bäude drang. Die beiden Hausbe-
wohner waren zu diesem Zeit-
punkt nicht zu Hause.

Wie bei der Meldung eines
Wohnungsbrand üblich, rückte
die Feuerwehr mit einer starken
Abordnung an. Die Löschgruppe
Konzen/Imgenbroich war mit 15
Leuten vor Ort, die Löschgruppe
Mützenich stellte neun Helfer,
und der Altstadtzug inklusive
Drehleiter, war mit sieben Mann
angerückt.

Technischer Defekt
Wie Einsatzleiter Guido Schmitz

vom Löschzug Konzen/Imgen-
broich berichtet, habe man vor-
sorglich drei Löschzuge laut Ein-
satzplan ausrücken lassen, da die
Auswirkungen eines Wohnungs-
brand schwer einzuschätzen seien.
Zunächst drangen die Feuerwehr-
leute mit Atemschutz und einem
C-Rohr in das bereits total ver-
qualmte Einfamilienhaus ein. Der
Kühlschrank wurde gelöscht und
nach draußen transportiert. Hier
stellte man fest, dass offenbar auf-
grund eines technischen Defektes

die Hitzebildung vom Gefrierfach
ausgegangen war. Vom Feuer in
Mitleidenschaft gezogen wurde
auch ein im gleichem Raum be-
findlicher Elektroherd.

Anschließend ging die Feuer-
wehr daran, dass Haus mit Hilfe
eines Hochleistungslüfters vom
beißenden Qualm zu befreien. Die
Rußschäden sind aber so umfang-

reich, dass das Gebäude zunächst
unbewohnbar ist und die Woh-
nungseigentümer vorübergehend
nach einer anderen Bleibe Aus-
schau halten mussten. (P. St.)

Der Brand eines Kühlschrankes gestern Nachmittag in Konzen richtete großen Schaden an. Wegen starker
Verrußung ist das Haus zunächst unbewohnbar. Foto: P. Stollenwerk

Barkey 1
Textfeld
Eifeler Nachrichten vom 03. August 2006




